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Beschlussvorlage 
Ref.VI/009/2024 

 
 

 

  
 

Beratung Datum Behandlung Ziel 

Ältestenrat und Finanzausschuss 17.07.2024 öffentlich Beschluss 
 

Betreff: 

Aktualisierung der Baurichtlinien der Stadt Nürnberg für den Bereich Hochbau 

 
Anlagen: 

Baurichtlinien der Stadt Nürnberg für den Bereich Hochbau 
Genehmigungszuständigkeiten 
Abhalten von Baufeiern 
Projektdokumentation nach BRL 
Auswahl und Bewertung von Grundstücken 

 
Sachverhalt (kurz): 

 
Die Baurichtlinien der Stadt Nürnberg für den Bereich Hochbau sind eine interne Vorschrift, die 
das Verfahren und die Zuständigkeiten städtischer Bauvorhaben regeln. Sie wurden zuletzt 
2015 angepasst. Mit dieser Überarbeitung werden Begrifflichkeiten aktualisiert, Regelungen 
und Aufgaben klarer definiert sowie Schwellenwerte dem Baupreisindex angepasst.  
 
Des Weiteren wird die Pauschale zur Erreichung der Klimaneutralität mit in die BRL 
aufgenommen (Nr. 4.3).  
 
Inhalte dieser Aktualisierung im Wesentlichen: 
 
 Hebung des Schwellenwertes für im MIP-finanzierte Einzelmaßnahmen von  

500.000 Euro auf 750.000 Euro. 
 
 Hebung des Schwellenwertes für Pauschalansatz-Vorhaben von 50.000 Euro auf 75.000 

Euro. Maßnahmen bis 75.000 Euro werden im Rahmen des Bauunterhaltes umgesetzt. 
 
 Klarere Definition der Aufgaben und Zuständigkeiten der stadtinternen Projektbeteiligten. 

Die Bedeutung der Projektleitung der Bauenden Dienststelle und die Rolle des 
Bedarfsträgers als Projektverantwortlicher bis zum Projektfreeze wird geschärft. Die 
Bauende Dienststelle übernimmt die Erstellung der Baufachlichen Gutachten.  

 
 Anpassung des BIC-Controllings. Die vertiefte Kostenprüfung durch Rpr erfolgt zukünftig 

bereits nach dem Vorentwurf mit Kostenschätzung, weil in dieser Planungsphase 
effizientes Steuern noch möglich ist.  

 
 Anpassung des BIC-Prozesses an die Erfordernisse eines reibungslosen Projektablaufs. 

Die Baugenehmigung wird nicht mehr vor dem Projekt-Freeze eingereicht und erteilt, 
sondern nach Beschluss des ÄR. Der Prozess wird somit wieder in die der 
Planungspraxis etablierten Reihenfolge geführt. Längere Stillstandszeiten in der Planung 
werden vermieden. 

 
 Verbesserung der Grundlagen für effizientes Arbeiten. Die Inhalte des Baufachlichen 

Gutachtens und des Objekplans werden aktualisiert und in Übereinstimmung gebracht. 
Mehrfachbearbeitungen werden damit vermieden. 
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 Vereinfachung von Nachtragsgenehmigungen bis 15.000 Euro. Bei geringen Mehrkosten 
bis 15.000 Euro entfällt zukünftig das formale Nachtragsverfahren. Es genügt ein 
Mittelbewilligungsantrag der Bauenden Dienststelle an Stk. 

 
 Bessere Lesbarkeit durch Einfügen von Tabellen und Übersichten. Es hilft den 

Mitarbeitenden beim Anwenden der Richtlinie und führt zu mehr Klarheit. 
 
Die Baurichtlinie gilt für den Hochbau. Tief- und Ingenieurbaumaßnahmen weichen vom Ablauf 
des Hochbaus in mehreren Bereichen ab. Für den Tief- und Ingenieurbau soll deshalb eine 
eigene Baurichltinie mit Federführung durch SÖR erstellt werden. 
 
 

1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 

 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 

(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 
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2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 

 

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Bei der BRL handelt es sich um eine stadtinterne Regelung die keine 

geschlechterrelevanten Auswirkungen hat. 
 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)  

   Ref.I/II 

   Stk 

   Rpr 
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Beschlussvorschlag: 

 
Der Ältestenrat und Finanzausschuss beschließt die Aktualisierung der Baurichtlinien der Stadt 
Nürnberg für den Bereich Hochbau zum Stand 01.08.2024. 
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